
 

                                         Weihnachten ohne Socken 
           Geschenktipps aus Waldbronn für Kurzentschlossene 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Noch drei Tage bis zur Be-
scherung und Sie haben kein 
Geschenk? Dann sind Sie in 
guter Gesellschaft. Umfragen 
zufolge erledigen rund zehn 
Prozent der Deutschen ihre 
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 Weihnachtseinkäufe in den 
letzten drei Tagen vor Heilig-
abend. Bücher, Spielzeug und 
Bekleidung stellen die häu-
figsten Geschenke. Und was 
schenkt man in Waldbronn?  
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Jens Puchelt: „Über „Schule der magischen Tiere“ hätte 
ich mich als Kind mehr gefreut als Nippes-Figürchen“. 

Große Emotionen will Maria Palazzo verschenken. „An-
stelle von einem Weihnachtsessen lade ich meine Mädels 
ins Musical ein.“ Auf „Bodyguard“ freuen sich ihre Mitar-
beiterinnen besonders. „Das kann ich auch allen Männern 
als Weihnachtsgeschenk für ihre Partnerin empfehlen“, so 

die Chefin der Reisegalerie. „Frauen stehen auf Liebesge-
schichten“ und aktuell gastiere das Musical in Stuttgart. 
 

 

Der Großteil der Verbraucher (68 Prozent lt. Ernst & Young) 
kauft Weihnachtsgeschenke lieber bei Einzelhändlern vor Ort 
als im Netz. Verbraucher schätzen beim stationären Einzel-
handel vor allem, dass sie die Ware leichter beurteilen können. 
Außerdem loben sie die gute Beratung in Geschäften und die 
direkte Verfügbarkeit der Produkte. Jens Puchelt von LiteraDur 
kann weitere Vorteile nennen: „Bei uns können Sie in Bücher 
reinblättern. Oft merkt man dabei, ob einem ein Buch sympa-
thisch ist.“ Auf die Frage „was sollte man gelesen haben, um 
mitreden zu können?“ hat er zwei Empfehlungen: Das neue 
Buch des Ettlinger Mundartautors Harald Hurst „So isch’s wore“ 
mit Gedichten und Geschichten aus dem Alltag. „Die lassen 
sich an den Feiertagen im Familienkreis auch gut vorlesen“. 
 
 

Leseratten zwischen 8 und 11 empfiehlt er „Schule der magi-
schen Tiere“. „Jedenfalls hätte ich mich über dieses Buch mehr 
gefreut als über die Nippes-Figürchen, die ich als Kind immer 
zu Weihnachten bekommen habe“, schmunzelt er. Jeder kennt 
sie, diese Weihnachtsgeschenke, die keiner braucht. Doch mit 
leeren Händen will man auch nicht dastehen. Wer kurz vor 
knapp nicht wieder Socken schenken möchte, dem sei das 
LebeGuthaus in Reichenbach empfohlen. „Wir haben jede 
Menge kleine und gesunde Geschenke“, so Werner Temming. 
„Mit Zirbenprodukten schenken wir Genuss und verwöhnen 
Körper wie Sinne“. Ein "sinn"volles Geschenk aus Waldbronn. 
 

Luftverbesserer aus Zirbenholz sehen schön aus, duften und 
sorgen für entspannte Atmosphäre – ein "sinn"volles Geschenk. 

Maria Palazzo: „Frauen lieben die Musik von Bodyguard. 
Mit dem Musical machen Männer ihrer Partnerin Freude.” 


